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Mit Pauken und Trompeten...

in dieser Schule durchzufallen ist -Gott 
sei Dank- genauso unwahrscheinlich 
wie ein Konzept schnell und konkret auf 
den Punkt zu bringen. Für Waldorfschu-
len zu planen kostet einerseits viel Zeit 
und erfordert andererseits die Bereit-
schaft die geleistete Arbeit als Spende 
abzuschreiben. Aber es ist vor allen Din-
gen interessant. Die Zusammenarbeit 
mit Eltern, Lehrern und Schülern macht 
großen Spaß, die Auseinandersetzung 
mit ihnen ist für die Planer Ansporn und 
bedeutet einen hohen Einsatz an Kon-
zentration und Kreativität. Damit etwas 
Schönes entstehen kann, ist hier ein 
klares Konzept besonders wichtig. Um 
die Kosten so niedrig wie möglich zu 
halten stammen viele der verwendeten 
Materialien aus Abbruchstücken oder 
sie werden von Gönnern gespendet.
Den Mittelpunkt dieser Freiflächen-
anlage bildet der etwas tiefer gelegte 
zentrale Platz, umsäumt von Rampen, 
Stufen und Sitzmauern, beschattet von 
Ahornbäumen, belegt mit Granitpflaster 
und alten Natursteinplatten. Die 
polygonalen Platten lösen das Zentrum 
des Kreises auf und gehen Schritt für 
Schritt über in die wassergebundene  
Belagdecke der Außenbereiche. Mäch-
tige Findlinge aus den Steinbrüchen des 
Bayerwaldes bieten den Schülern Mög-
lichkeiten zum Sitzen, Spielen und 
Turnen. Natürlich erfolgte die Planung 
und die endgültige Auswahl der Pflan-
zen nach den anthroposophischen 
Grundlagen von Rudolf Steiner.
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